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Ron Oberlehrer Spriugreldt. 


Sic Oberfläche der Erdfiiqel abbilden ober projizieren heißt, zu jeden ihrer Piurfte nach geriet 
Neden- oder Nonitruftionsvorichriften einen anderen in einer Ebene liegenden Punft zu bejtimmen. Dite 
Ebene beigt Brojeftions- ober Sartenebene, und Der auf die genammte Mrt eurem Orte der Erdoberfläche 
geordnete Bintft der Bild» oder Ktartenpimft. Amt legteren bequem verzeichnen au formen, oder aye 
finden, bezieht man ihu anf gwei zu einander lotrechte Strahlen, die toordiitateraren, uldent man Lote 
pon ibm auf die Wren fällt. -Dieje Lote werden die Mooroutateit des Vartempiuiftes qenannt. A Hrrlich 
werden die Bintfte der Erdoberfläche, von deren Elliptizität wir fir den vorliegenden red. gang ablehen 
£önmen, bon amet fid) rechtivinflig ichneidenden größten Streijeit der Sphare aus abaezablt und gwar Durd) 
Mugabe ihrer geographiichen Lange nnd Ihrer geoaraphiichen Breite.  Erjteren nemen ivir mm folgenden 
itets t, lebteren u, bie zugeordneten rechhivinfligen stoordinaten ut der tartenebene X mw y. Die Nechen: 
oder Nonitruftionsvorichriften, nad) welden die Abbildung Der einzelnen Pınfte emes Croglobus oder 
mm cites Teiles feiner Fläche in der Martenebene vorgenommen witd, lafjen jid) tets dire) iet mathe 


matilde ‚gormteli 


wi ik m (a) 


arepriicfen, wobei die Vuditaben f und e nicht zwei Grøöken oder „Zahlen bezeichnen, \ondern Lediglich) 
andeiten ollen, ba die Novordinate x (3(bjailjie) auf irgend cine Art aus Der Vange t und dev reite U, 
uid die Sivordinate v (Ordinate) auf eine andere Art aus tmd u berechnet werden fam. llm der Yor: 
telling dureh ein Beijpiel gu Hilfe zu flommen, wahlen WL 
Em qud 
WC 


y = I: 2,902092 Loo te (45 | (1) 


R bezeichnet den Salbmeiier desjeriqen Globus, defen Fläche abgezetchnet werden roll. liter 
Loe tt der gemeine Logarithms zu berjiehen mit der Grumdaabl 10. Lajiet wir die borgerd rtebette 


Jab[ 2,30259 fort, io wäre Log der natürliche Logaritgnms, defen Sriumdzahl die Guleride Habt © 


> 71828 182816 it. Lowen Dat folgende geograpbide Koordinaten: Linge t = + 21^ 2:7 980", 
Breite u == F- 51°0 — ungefähre —. Diejen Punft wollen wir ur emer Marte, Die den Wapttab 1 : 20 
Millionen baben joll, aeniü5 der durch Die. sormeln (I) ausgedrieten Entiverfunasart etitzetchten. Der 
Mahitab ijt durch das Verhältnis des Nadins des Globus bh zum Srphalbineltier A = 6510 Sttlometer 
beitinmmt. Daraus eraibt fid) fiir die Länge des Slobushalbinejfers bie yabl R 315,5 Mitllimeter. 
lim den Betraq t = 219,45833 im Lutearutay inmzirechnen, bat man Wi Sa y multipliziert (Gr = 
814159265 ...), das gibt 0,3745185 für die Lange t. Piultiplhgtert man dieje abl no mit h 


318,5 mm, was 119,5 mm nacht, Jo befonunt man als iinge Des zipifchen den Meridtanen voti (S reete) 
und Lowen liegender JEqiratorbogetts, Der Die qevaraphuce Lange von Röken auf dem aenmamıten Globus 


vorstellt, den Wert Rt = 119,3 mm. Und dicie vange bat man nach oer erjteit VBorjehrift in (1) ur der 
startenebene bon dent Sreiaiütgepiuifte Der beiden Stoordinatenaren aus auf der Are der Abiziiien ab- 
anfragen. Dem Endpunft nennen wir X. Es bleiben noch die üt der ziveiten Gleichung von (1) ent- 
haltenen Nechenvorschriften zu erledigen. Die Breite vow Qögenu beirigt ungefähr - 51? 6% 9(obiert 
man die Hälfte von u = 54^ 6%, das ijt 27° 3% au 45° und geht mit der erhaltenen Summe 72° 3 
it die Tafel der gemeinen Logarithnien von tangens. ein, jo Liefert diefe 0,489515. Endlich multiplizieren 
wir diefen Wert mit dem Produfte boit 2,30259 in R = 119,38 and erhalten y = 134,45 Millimeter. 
Muy dem un Enmpdpunfte A auf der Mre der x errichteten Lote wird die Ordinate y = 15444 mm auf: 
getragen. br. Enppimft d ftellt dann den Ort von Loge in der nach den Abbildungsregeln (1) zu 
enttwerfenven Starte bor. An gleicher Weije verfährt man mit allen anderen Bıntkten der Slobusfläche. 

Dieje rechneriche mit großem Ziffernverbranc verbimdene Arbeit ift jedoch nur für Starten 
gröpten Mapitabes erforderlich, 3. V. Seneralitabsfarten, bei denen auch andere Projektionen angewandt 
werden mien, ini and) nur dann, went die duperjte Genautgfeit verlangt wird. An allen anderen 
sällen fann man jid) Damit begnügen, die Koordinaten der einzelnen Schnittpinifte der Girabnebfurben 
zu rechnen und einzutragen. Wie weit die einzelnen Majhen des Kartenneges gewählt werden dürfen, 
Hangt von Der Größe des abzubildenden Gebietes und von den Mahitabe ab. Bejonders einfach werden 
die Meewlitten des durch die Gleichungen (1) bejtimmten Entwiurfes. Da die wagrechte Koordinate x 
(Abtzife) boit der geographiichen Breite u uud die (otrechte Koordinate y (Ordinate) von der geograpbiichen 
Vange t unabhängig ift, fo werden offenbar die Meridianfirven als gerade Linien in gleichen wijhe- 
vammen mno Die Parallelfirven gleichfalls als parallele Geraden, aber in größer werdenden Awudeit 
abjtadeit ausgezogen. Diejent [ebtereit llmftande verdanft auch die nad) ben obigen Soridriften an- 
gefertigte Starte den bei den Seeleuten üblichen Namen Sarte der wachjenden Breiten, eine nicht aliiclich 
gewählte DBezeichtumg, weil an iu für fid die Breiten vom Xquator bis sunt Sole twachlen. Deshalb 
ut das tt unjferen Atlanten gebränchliche Wort Merfatorfarte vorzuziehen. 

Wir hatten diefe Marte als DBetipiel gewählt, amt den Begriff Abbildung oder Projektion zu 
erläutern. Der Vegriff der Yandfartenprojeftion ijt jedoch cin engerer; er ijt nämlich durch die Forderung 
berchranft, day bie Startenprojeftion cine möglichit natırgetrene Wiedergabe des abzıbildenden Teiles 
ver Erdoberfläche jet. Die jo gejtellte Mufgabe it ein rein matbematiches Problem, mit dem jid) die 
qröpten Mathematifer des achtzehnten und des neamzehnten Sahrhimderts bejchäftiat batten und Dele 
Vong ert am Ende des verfloffenen Säfuhung dent Frangojen Tiffot in einer die Bediirfuijje des 
Seographen befriedigenden Weile gelimgen it VBollfommen uaturgetren int fleinen Makitabe kann die 
Marte aus geometrichen Grinden nicht jour. Dagu wäre näntlich aiweterlet motivendig; evitens miikte die 
Annlichfeit ziwiichen AGH und Urbil in den flenyten Teilen qewahrt bleiben und zweitens nitbte das 
Verhältnis der Flachenibalte je gweier beliebiger Flachenjtiiefe zu einander auf der Kugel und auf der 
Marte dasjelbe fein. Dies Hütte bereits gur Folge, dah die Karte auch die Dijtanzen ihrer einzelnen Orte 
in den wirklichen VBerhaltuipem und allenthalben die wahren Nichtungen gegen die vier Hinunelsqeqenden 
geben fonnte. Gleichzeitig lajen jid) aber bie beiden genannten Bedingungen der Winfeltreime und 
per ‚slächentreue nicht erfüllen, weil die Kugel in einer Ebene nicht abipicfelbar iit. Sondern, will 
man eme Vollfonunen twinfeltreue Starte entiverfen, jo nui man auf die Flacentrene vollitändia bere 
sichten und 1taefebrt. 

anbepen vermag man bet der großen Yaswahl der vielen gu Gebote jtebenben: Abbildimgsarten 
die jtarfen Slüächenverzerrumgen der ivinfeltrenen und die itarfen Winfelverzerrungen der Flächentrenen 
Projektionen gu vermeiden und die Mitte Ziwtichen den beiden Ertremen zu halten. Gang bejonders eignet 
ich bierfiiv dte nach dent franzdlischen MAitrononten Boftel benannte, aber schon von Werfator bemmgte, 
azuımmtale mittabjtandstreue Brojeftion. it der Witromontie verjteht man befammtlich mter Mimut den 
un gene von einen Höhenfreife und dem Meridiane gebildeten Winkel. Die Ebenen der Höhenfreie 


ichneiden die Grbfitael in qroften reifen, welche siwei Biutfte gemein Haben. Von drefen beiden jet Der 
eine Stet, Der andere Schnittpunft it der Geqenpol, d. B. der Dirrchltoßumgspimft des von Lower aus 
gezogenen Erddurcmesiers auf der Erdoberfläche. Die genannten durch Lowe uud jemen Segenpol 
bindurchlaufenden größten Streije der Erdiphäre wollen wir Danptfrene nennen. Die hierzu orthogonale 
streisiar tit bie Schar der Horigoutalfreije; es find Stleimfreife der Sphäre, welche die Hauptfrenye redt- 
winflig (orthogonal) Schneiden. Ore gemeinjamen Jphäriichen MWeittelpinfte Ttellen die Hauptpunfte 
vor, Deren einer à. V. Lügen jet Die qeometriden (eigentlichen) Veittelpunfte ber Dorizontalfree [regen 
auf dent die Sainptpiutfte. verbindenden Erddurchinejer. $Salbieriutaspiuift des legteren ut der qeometride 
Mittelpunkt des arößten Horigoutalfreijes, welcher Srumpdfreis heit; er endipricht dem Aquator. Wore 
geitellt wird er ant Himmel durch den wabren Horizont eines jeden Der beiden Hauptpinkte, 3. DB. dure 
dei wabren Horizont bon Lower. Wichtig Für das Folgende it mod) der Begriff Der Yeirttortany. 
Darunter veriteht man Pete Den winfelmäbigen Abitand irqend eines Wunftes der Grofugel vow dem 
einen Danptpintkte, oder auch, meni man den Erdradius zur KYängeneinbett macht, jtets den flettereit won 
den beiden Bogen des Hauptfreifes, welcher einen PBiurft der Erdoberfläche mit bent Hauptpunfte berburbet, 
Tällt leßterer in den Mord» bezw. Siidpol, jo geben die Saupttrete ur Meridtane itber, die Horizontal 
ur Barallelfretje; der Grumdfreis miro Agquatur, die Zenitdiltanz Boldiltanz, und ihr Winfel mit dem 
Meridiane des Hauptpunftes, das Jogenanmmte Azuımıt, wird geographiiche Lange. ur erhalten oenutac) 
folgende Uberficht fiber die verichiedenen Linien und Wintel auf einer Hugel: 


es entipricht dent Bole der Sauptpiuit, 


à peni Meridianfreis der Saiptfrets, 

E = dent Waralteffreiie der $ort3ontalfrets, 

j T pent Aguator der Grindfreis, 

^ » der geographiichen Lange das Puit, 

h k per Poldiftang die Yeuttovtany, 

" : per aeograpbiichen Breite die Hohe über dem (oriutbfrere. 


Nach Dielen notwendigen Borbemerfingen wählen wir, wnt ut das Beritandıs der gebraumehlichtten 
tarterentiwirfe ımferer modernen Schnlatlanten einzuführen, Den folgenden eg. Wer benfeit ruts, auf 
dem Löbener Stirchtiirme Ttebenb, mit weiter Miuwyieht ber bie ganze Iingebimg und Dich anderen 
Standort bie Mittagslinie gezogen, welche, beliebig verlängert, natiurgentay durch den Nord» iub Sitdpol 
der Erde gebt und aljo den Meridian von Lowen bildet. Ferner ziehen wir vow ımerem Orte aus mad) 
Dem derichtedenen Ortichaften der mächiten 1010. weiteren Ilmgebumg die Hauptfeere, deren Nichtingsinter: 
idiebe qeqen Die Mittagslinie die Azinmte oer auf ihnen befindlichen Städte, tircehtiirme Stationen it. 1. f. 
ind. Da die Frage nach der Entfermug und der Richtung bet der Benußumg euer Starte uns In erjter 
Vinie interefliert, jo ijt es das natürlichite, wen wir eure Starte mit Lowen als Veittelpunft zeichnen 
wollen, Daf} wir jeden Bırnft, der in ımferem Gelichtsfreife Liegt, und auch jeden ferneren, auf eutent 
Startenblatte mit feinem richtigen Wginurte und jeter Diltanz ur dent gepinichten Deabltabe abjegen. Vezeien 
wir lebtere mit C, eriteres mit æ, und das Wrobuft aus NartenmaPitab and Erdhalbmeiler mit R, jo 
lauten die beiden Nbbildungsgejeße, nach welchent die Starte zu fowtrineremt ijt 

| = Ws 1) t, 
wo r Nadinsvektor und 9 Bolarwinfel bedeutet. Polarare ijt die gerade wagredt ausgezogene Lutte, 
welche den Meridian bon Qögen wYoritel{t. Genauer inb auch bequemer fir Die Ausführung wt Jedoch) 
per Sebranch rechivinkliger Koordinaten x, y. Damn wird 
Rau Es. GOSU 
V ei 


s (2) 
C. SNE 


6 

Zo gelangen wir zu der agmuttalem nmuitabjytaiostreuen Starte Hir den Horizont von Lowen. Muf 
Ihr werden Die Dandtfreile als qerade Luuen mit Dent qenteuanten Sehiittpiuifte in Lowen and die 
Dorizontalfreiie als fongentride abstandstrene Stree abaebifoet. Weil der Halbmefjer eines der [eGteren 
lo grok wie Die YZenttdtltanz des llrbilbese auf dent den Waptab beltumuienden Globus ut, yo nennt 
Bremturq eur Tolches Star£eiutet, einen Ipetchentreuen Giitipirt.. Unt aber das qeoqraphuee aus Weert 
Danen und YVaralfelfretien beltebende Gradieß zu erhalten, miten wir die Bemitdytan und das annt 
irae emes Stortenpunftes aus temer qevqraphiden Lange und Breite erit. ermitteln. Dazu verhilft 
luis Das von dem Worpnpole, dent Zeitite von Lowe md emem beltebigen Wiutfte auf der Kugel qebulo 
Ipharijcdhe Dreie NLP Giehe (Sigur. 1). Rennen wir die geographiiche Breite von Lowen p, den Langen 
tterichted des Wunftes P gegen Loven t, jo bat das Dreier folgende Seiten and Geqemovurtel: 


UU se. TW ux 


Ealt, DU: 1 


Die mbàrüd)e Lrigpimontetrie Liefert auunittetbar die ‚Formeln: 


SIIEU > line >> «mnt. Cosu (5) 
SHS: DUBIE == Sip (p - cost - COSU COS + SINU 
COS G — COS Q COST - COSU — SU Q SH 


Ysirmcht man Logarithm beguemere ‚sorntelit, To ivird manu Den Boaen OS mm igur to und 
icine Neigung gegen den Mquator als Milfsqropnen etnflihren uud Die Vadterichen Analogtieen auf Die 
Dreicfe OQS and ORS anwenden. stellen find die oben angejerieberten Gleichungen jedesmal allen 
alderen Dani dorzuziehen, went man epr viele Wiuerfte etisitfrágen Hat, da jie Hir Die eiui don 
PX[porittonstoaaritonieit jer qectanet Hud, nut welchen man Tchneller vechnet als nut Oulfsiwtrfelit, zumal 
pie Lafeldifferengen Der Goaupdden Loqarithinen tm allgemeinen Fleiner ausfallen, als in den qevogu 
lichen triqomometrifehen Tafel. Sat man mit Hilfe vou (3) die Zenitdiltanz E umd das Yeinuit « 
ermittelt, jo bitte aus (2) die Kartetitchen Novrotitaten der Veebpiutfte. 

Die Wottele Brojeftion fidet in den nenen Muflagen were Schulatlanten mehr und mehr 
Yeriwenduna.  lbuter anderem fiihren mir an: Dierfe-Gaebler Seite 156, Weittelpunft Berlu, und Seite 19 
ebenfalls für dem Horizont von Berlur werner, ut Lirdderfes Deuticdem Scehulatlas haben die Marten von 
zibanierifa eut ur Doria3oitaleni Entwurf aezeichtetes Grabe Sit polarem Endvurfe, bet iwelechent der 
Jentpunft ut dem Yiord- bea. Sidpol Fällt, wurde die Wojtel yee Wrojeftion auch uher angewendet. 
Die Starten ver Yeordpole und ber Sitdpollauder find mac) Dieter Wb methati 2. 3:5. ut Dterfe md 
(Suebler gezeichnet Blatt 19. xni Aubange enthält die erite Tafel Die rechhvurfliqen oordinaten der Mev 
bintfte eines Ipeichentremen Cutivourfes mit der 3ittelpitiftebreite gg = 25°. Der Wapitab it 1 : 35 
Millionen, | 

Alle azinnıtalen Entwilrfe ımtericheiden fidd Don einander mur durch Das Dalbntiellergeieß oder 
Durch den Wlaorithnurs, nach welchen man den Radins r aus der Yenitdiltanz © berechnet. Leaem wir 
V B. durch irgend ceinen Punft tes Globus vom Halbinejier R die Langentenebene Der Bunft (ehe 
Sigur 2) jet mit L bezeichnet, feine Breite mit æ. Vom Gegeupole G ziehen wir nach dem "v 
Vifte P, welcher von Lew Die Denitotana ¢ bat, den Strahl GP, welcher die Zangenteneben 
(Startenebene) in p trifft. Wir falen p als Bildpimft von P auf. Muf Diejelbe Bene projtatereit wir 
jeden anderen Biorft auf der Startenebene. ` Um das Halbmieferqeyes’ zu erhalten, beachte man, daf 
Wintel LEP = Winfel LOP = + E it. Damn iit L er WU nd c. Die jo definierte 
Sitiverfiutqsart bat aet wichtige Giaeiidjaltei; jie ift Freistren und winfeltven. Unt oie. Wurifeltrene zu 
beweijen, legen wir bid) P die Xanaentenebene inb ziehen in iby die Zangenten P’q-ımd Ph.  Eritere 
berührt den ausgeichlagenen Sauptfreis, lebtere cine qewifje frumume Sie, Die Durch P geht imt. mit 


~ —XÀ eee u — 


Som Sireüe den Wintel n bildet. Diejer wird in der 8. igur dire) Wintel nPq vorgejtellt. Da die 
Ebene nq P die Bildebene fotred)t längs qn und die Ebene LGP längs Pn ebenfalls lotrecht Jchneidet, 
ip mitlien die Winkel nap und ng P Rechte fein. Es it aber, wie man leicht am Der igure Dbemenett 


faut, Pq = pq; aljo find die Dreiede nq P amd nqp fongruent. ‚solalich aud) Wurfel qpn = 

qPn = w. Damit yt die Wirleltrene allgemein bewiejen. Im de Streistrene Zu beween, nehmen 

wir an, dah bie Wmfte M, M', M^, -- auf emem beliebigen Streije der Stugeloberfläche Liegen. Ore 

von G aus projizierten Bildpunkte feien m, m^, m^, «-- Dann it nach einen befanmten Lehryawe 
AM. Gm = GM’. Gm’ = GM“ CGU = vr =] eb 


Alio Lienen die M=- Punkte und die m= Punkte auf einer Sigel. Diele wird aber vow einer Ebene Largs 
cines Nreijes gejchnitten. Die m-Punfte Liegen daher anf einem Strelle. Das aginntfale rwurfeltrerte 
(Srabnet iit ieit alters ber befannt unter dent Namen: Ttereographiiche Brojeftion. nr Mittelalter und 
iun Mltertinn fana fie aur Auflöhung Tämtlicher Aufgaben aus ver iphäriichen Mitronomie cine ausgiebige 
Verwendung. Heute werden noch die Sternfarten inierer Atlanten mac) ibr gezeichnet, der Pinti Ly fallt 
Sait stets in den Nord: bezw. Siidpol des Hinunelsaquators. Ws Vandfartenprojeftion it fie ut den 
heutigen Muflagen der Atlanten idt. mehr anzutreffen, wohl aber in älteren Auflagen des ange rhen 
NRolfsidulatlas Majelbyt Mmnerifa). 

Fiir Länderfarten and Planiglobien wird Heute am Hänfigjten Lanrberts iHachentrene Mgunutal- 
projeftion beißt. Sie wird folgendermaßen fonftruiert: Der zur Jenitoitana gehorige SoriaonttalLrete 
begrenzt eine Stugelfappe, deren Oberflächentbhalt aletd) € - ehord ijt, indem wir die den jentrüpinfel 
LOP = Ë jpamende Sehne LP mit chord bezeichnen. Dieie Sehreibiveiic zeigt Deutlid) die Analogie 
mit der Streisinbaltsformel zc r?.. Um L als Piittelpunft Ychlage man mm nit l; p = r als Naduıs 
So reis in ber Nartenebere. Goll diejer Mreis demelben Anhalt haben wie bie aenamıte Stugellappte, 
boll alio. 7 chord ^ = mr^ fein, jo nup r = chord. Mach Fiqur 9 ut aber pie 5 jpammenmde Sehne 


LP = by = r= 2 R sins 


Das Ht das Halbmeslergeieß der vow Lanrbert erfundenen pladerttrerent Azimumtalprojeftton. 

Welche Starten in Dierfe-Gacbler in diejer Entiwerfimgsart gezeichnet Jind, iteht ant wittereit Jande 
Ser betreifenden Sartenblätter augejchrieden. Qu Langes Dierfe jind Jänmtliche YManiglobier nach Dieler 
Brojeftion entworfen. Außerdem noch Blatt 10 1000. 11 Hier: Blatt 12 und 12 Mujtralien, Meittelbreite 


St der Monator; Blatt 14 ımd 15 Mrita, Mittelbreite g = 10 5. D.; Blatt 17 Nordamerifa, Werttel- 
breite wahricheintich 40 N. B; Blatt 18 Nord- und Mittelamerifa, Mittelbreite g = 90 N. D.; Blatt 19 
Yinerifa, Mittelbreite g = 10° N. B. Die Koordinaten Der Ieegpiuute piejes Blattes find tabuliert un 


Anbange mit dent im Atlas angegebenen Makitabe. Wile drei Tabellen find einmal mut ?[bblttoits- 
loaarithinen gerechnet und vamı mit den oben angegebenen Sotlperputfe lt nachageprüft. Schlieplich In 
nad) ihnen die Gradnege nochmals auf Millimeterpaptier gezeichnet. techenfebler dürften Denutad) aus: 
aeichloffen fein, wert nicht jold)e bei der Abjehrift hid) eingeichlichen Haben. Fur Marte Dol Men 
(y = 409 N. D.) und Europa (y = 50°), ebenjo fiw die Wittelbreite ¢ — O Jind die Koordiaten 
nicht anfaenommen. Der Coitfade von Zöpprig-Bludan enthält darüber Labeller. 

Sehr brauchbar fiir &nberfarten yt nod die vermittelnde aginuttale Brojeftion vow Brema: 
ibr Halbmeijier wird als das geometrije Wittel aus den Halbinetern der winfeltrenen und Tlachentreuen 
Rrojeftionen Fornitritert 

Died tg >: Sin 5 

llin ibre Witte zu zeigen, find un Ylırhange mitgeteilt: eritens die Tabelle eines Bradnekes i 

jogenannter áquatorialer. Entwerfimgsart (transverialer, querariger Entwurf, fitv welde g = U ut, 


swelfens Die. eines Gradneges mit der Mittelbreite y — 52° 30° md dem Wiapitabe 1:40 Millionen. 
Mie gering auf eier folden Karte die yangenpderzerrungen ausfallen, zeigt nachitehende Mech. Die 
liche Dauptitadt Hat die geographiichen Koordinaten t = 10% u = 60° (in rien Yableı), wenn 
wir Die Längen vow dent Mittelmeridian der Starte (bier 20° E. G) abzablen, Die Tpaniiche Dafenitadt 
Caltelloır de fa Plata liegt mter t = —20° u = 40% Mus der vierten YJableıtafel entnehmen iwir 
DIe Startenfoordinaten vow Petersburg x, = 13,89 mm, y, = 21,565 mm mud die des jpantichen 
Hafenues x... = 42,55, y, = — 20,20. Auf der Abiziifenare erhalten wir Hir die projigierte Startendiltan;z 
06,44 mm, welche Länge wir im Verbältiiis vow və : y, tetlen.- Die Zeilitreden haben die Langen 24,171 
Ito 92,269. Der Wbjtand Betersbirg-Gaitellon fdyteibet die MUbyatyeiare unter dent Winkel w = 42° 7* 56%. 
Die geute Startenbijtana ijt damı = (vy, -+ yə) - cosee w. = p., das mbt p == (61305 mm. Die 


) 
' — 


Wurfeldittans e beitinumt man nach der Stotiruisforntel 
COSS == COS au” = 66s 590 | sin 30? . sin 50? . eos 30? 


j| e = 21° 19° 48" ober in Linearmak 0,47699 .... Diele Sayt muiltipligtere man mit dem 
Prooufl aus 3apitab ur den Erdvadiıs D. D. mit den Radius R des Globus, deffen Oberfläche unmittelbar 
farticrt werden foll, ao mit R = 159,75 mm, daher arce. R | (0,901. Diejes ift die Lange 
Des alodem den beiden Städten ausgejpannten Grokfreisbogens. Die Differenz p — | = 0,16 mm 
gibt den Fehler, ben man bei ummittelbarer Mefluna der genmutten Entfernung zu erivarten bat. Soweit 
geht aber die Senantgfett feiner Schulfarte, dak rid) ein Rebler von mm vderbiraen (ant. 

WUE man gu wijjert, welcher Art die Erummmen Linien find, welche Quy trqend cuter Sarte Die 
Weermdtane oder die Barallelfreije vorstellen, jo Dat man zumächit mit Supe der Gleichungen (3) die Gripen 
- uno @ Durch t£ amd u auszudrücden. Dadurch erhält man Hir die vechhoim£ligen Koordinaten X und V 
(lerchuigen vow der Form (a). Dich geichickte Uinformmmgen faun man ftets aus diejem beiden eine 
andere Mletchinig Deritelfeit, Die neben den laufenden Koordinaten x und y als Yaranteter entweder mir 
t allein oder mir u allein enthält. Im erfteren Falle bat man die allgemenme Gletdiutqa des Starten- 
reridians, un leßteren die des Startenparalleles. Dieje Elimination von u oder t [apt jd) nicht immer 
einfach und überfichtlich Durchführen. Bei dem azimutalen Cutwiirfen Fam nman indejjen dieje Schwierig: 
feiten dure) einen einfachen Stau umgeben, meni man vow dem Unvtande Hebramch macht, Dal das 
(Orabneb Der Jogenannten Ttereographiichen Projektion aus lauter streiien beiteht. Die (Hleichiigen der 
tegteren vernag man namlich auch ohne Mechta mer aup Srumd der rein geometrischen Stouitvuftion 
anfziltellen. Amt mur Die Survengleidungen 3. V. des Lambert iden Flächentrenen Startenmeßes abzuleiten, 
Ichreibe man Die Sleichumgen der beiden ortogonalen streisicharen üt Solarfoordtitaten X l'y © COS Q, 
y '; sine an, wo r, den Halbmefjer der jtereoqraphijcden rojeftion bedeutet. Den eines anderen 
azımmmtalen Giitpitrfes, 3. B. des Flächentrenen, wollen wir r nennen. Yam [dt jid) jtets r, als sition 
von r parltel(eit, So wird 3. 33. 
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tejen Wert für ry frage man in die Bolargleichungen der orthogonale Mreisicharen des wwinfeltreien 
Hrapdneges cut, Jchaffe die Quadrativurgzelt fort, mache alles gleihnania mò gebe endlich mittels der 


Deztehimgen: 
+) ^J +) V 
LE Mor -| ler te & = = 


wieder zur Startefiichen Soordinaten iiber. So befonunt man 3. 9. fiir dic Vambert ide Brojeftton als 
Hlerchimg der Startendarallelen 


a y°— 4 RF?) (y* 4- x? sin?g) + 4 R? (x? -+ y?) sing . sinu + 4 R* (sinu — sing)? = 0 
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und als Gleichung der Weridtanfirvert 


(x- 4- y-— 4A I7) x? cos?g AH- (x sing cost + v sint)? | + 4 R+ cos?g . sin?t — 0 


Sine qejchiefte qeontetriide Suterpretation der eingelnen Stlanmmerauspdritfe Führt aur Muffinduna emer 
Meihe schöner geometricher Gigerichaften. Dieler frummen Yinten vierter Ordnung. Drele quadratijcbe 
Transformattoit der oben aemanıten orthogonalen Mreisicharen Hangt aufs enqte mit der etitfachen 
geometriichen Momtruftion Der Surrbenpiuifte. Der Yamberticehen Yrojeftion aus Den Srerepiuifteit Der 
terevgrapbiichen gujanunen, welche ur Der dritten igur deramchanlicht üt. Analoges qilt natürlich auch 
von Den Anderen aginuitaler Starterutetsett. 

Ilm eur Urteil Über bie mmivermetdltchen ;sebler einer Brojeftionsart, eimerletts in den Hinter 
pire) PLitbonta per Wurfel, andererietts ur den lachen direh) hiberna Der Qouneinoleln, am aqeliputltett, 
braucht man nur zu ermittelt, welchen Betrag die Verzerrung eines Stücdes auf eimem Hauptfreve 1d 
jodamı auf einem Dorizontalfrene durch ote Abbildung erreichen fann. wir wollen Diele Aufgabe gleich) 
Hir den allgemeinen fall löjen, day die Aaimmıtwinfel durch Die Projektion ut curent geivilien fonitanten 
Werbältiiis verfleurert tverden. Wir jegen alio voraus, day eur Mimmut vow der Größe æ Durch Die Mb- 
bildintq in den Wuifel ne ) ibergeführt werde, wo n emen echten Bruch bedeutet, der vow æ jelber 
unabhängig Ut. Yay der Oberfläche des Globus Dat em beliebig fletner Bogen emes Haupt reves Die 
abjulite Lange R sins. de und em fleines Zti eines Horigontalfretjes die Lange R- ds Muf der 
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«warte Haber die entipredenden Eleinten Yinten die angen rnd@ bezw dr. Das Verhältnis 
: ) 


rnd e | nr 
RB sme.: de R sint 
beibt bie tangenttale Verzerrumg und 
| dr 
kK MS 
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dic radiale Berzerrung. Weides Jind die linearen Sauptpergeriutgei,— Die slübhenverzerrung 
wird dam definiert Dittd) 


Var AR 
md die Winfelverzerrung fann man entweder durch den Briel 
h ; x . (0 h k 
W | oper Dutch ote ‚sorniel Sm- 


k ^ ~~ hk 
Definieren. Muter o ift dannu das Warinume der Wttfelverzerrimg zu beritebett. 

Die angeichriebenen Sleichungen ınnfalleı jowohl alle echten steqelprojeftionen (n+. 1) als arte 
alle eriten Zplinderprojeftionen (n = o). Der bejondere Fall ber azımmıtalen Crtivitrfe it Durch die Be- 
dDinamma: n == 1 gegeben. Wat Dent alle, day n 0, nut r e? verden, wenu anders Die Grope h 
ihre Bedeutung behalten Toll. Um jedoch den unbejtinumten Yhisdriucf h = ^ 
Die Zenitdiitang € durch ihr omplement y = 90 — E und geht jodan zu Sarteiijdjert Stoordinaten über. 
Rur X-9[re wird dann die Abbildung des Srumdfreles gewählt. Die VBergerrungsformehr der echten 


A dernteiden, erlebt man 


Sylmperprojeftionen lauten dam 


| Konstans 
F —— : ' i 5 — - 
I COS 1 
È 1 dy 
\ — . . - 
EG. d 


llirtermirft man nun die Berzerrimgsarößen h, k, f, œ den verschtedeniten Bedirquirqeu, Jo eite 


itehen babitrd) ebenjoviele verichtedene Diiferentialgleichumgen, durch deren (ehr einfache) Sntegration man 
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alle Arten vow Nbbrildinmgen erhält, winfeltrene, flachentrene uiw. Dabei Hat man iod) freie Verfiigung 
uber die sntegrationsfonftanten, Durch Deren gwedmäkiqge Wahl die notwendigen Abbildungsfehler auf eut 
Veinpeltmaß berabgedritickt. werden Formen. 


Ob m einem einzelnen alle eine azimutale oder eine Yylmder- oder eure Stegelprojeftion vor- 
äitztieben ut, hangt ehunal von dent llmfangqe und Jodan von der Geftalt Des au fartterenden Gebietes 
ab. Mander von der Seltalt €fanburapiene, Staliers, Sımatras verlangen gaeradezır einen Ichlefarigen 
zylindrischen Entwurf. Der Grundfreis des Zylinders nut babet jo gelegt werden, dah das Gebiet 
mgefähr ut amet Ioinmetrtiche Hälften zerlegt wird. Ob die Mewlinien einfache oder höhere urven fu, 
fonunt hierbei gard) in Betracht.. Da bie genannten Lander mur cute geringe Auspehmutg Haben, 10 
wird man die Meridianfurvenm von geraden Linien duserfid) nid)t unterjcheiven foret. 

Sir einige Siwelfluren, wie Kapan, Weftindien, Die fidh) längs eines Sleinfreiles erftrecefen, Wd 
oie abjofut beiten Die Jchiefarigen Steqelprojefttonen. Durch dieje fann man erreichen, day alle Ber: 
errungen praftiich verjehiwindend flein werden und daher alle Wreluraen auf der Starte ohne Morreftion 
ausgeführt werden foment. Yair nuk man Jid) auf Die angezeigten Gebiete bejchränfen, indem mat den 
Martenrano dent uperen Umrtfe des Landes anpapt. Yaidernfalls nuipte der Mustchnitf oder der [eere 
Seftor, den jeder fontiche Entwurf zeigt, in das Slartenblatt mit aufgenommen werden. Mus dtefem 
Oriunde find aber die irage foniben Wrojeftionent fiir ote Schulatlanten brauchbar. Demi bier 
Hu Jedes Land den Cien nicht nur Fir pH allem, Sondern ate) in teiner qeogqraphiiechen Lage zu 
vet Machbarlaudern aur heut qebracht werden. Da darf alfo das (Grabnet wicht jab Durch eue 
leere Stelle itterbrochen werden, jelbit wenu man leßtere mit Namen uud Erklärungen ausfüllte. 

Uberhaupt nui ein Unterichied zwiichen Handatlas amd Schulatlas aud) bei der Mustwahl der 
startenprojefttomen gemacht werden. Die Starten emes Handatlas find fitr dew (Geographen vont sad 
ID fur Dei Studierenden beftimmmt, und dteyer darf Die ;sorderita erbeben, day man Dieb direfte 
WeMung mit dent Planimeter, Stmrvimeter im. der Karte and) ivirflich alle Einzelheiten, joiweit die 
raninliche Muspehimmg geographiicher Saftoren m Betracht fommten, iter Seritdjiditiguitg des jeweiligen 


Mapltabes, gu entnehmen vermag. Und diejer Mbit fami mur Durch eine zwecnmähige Wahl der 


Entverfingsart entiprochen werden. Hier find die trefflichen theoretiichen Erörterimgen voir Xilot und 
Hammer am Plage. Cire Schulfarte dient aber nidt der Startomtetrie und der Sartenfriti£, jondern im 
eriter Methe der Yhırichanning. Die eimzehten Zeile der Erdoberfläche miten, wie jehow oben qejaqt wurde, 
vornehmlich ut ihrem gegemeitigen Bivanunenbvange zur Daritelhutq gebracht werden, wobei das eigene 
Vaterland ut den Deittelpimeft der Betrachtung geitellt werden toll. Hii dent Hat auch die Enhiverfutgsart 
aut enfiprechen. NVBidernatürliche Berintutaltiiigen des Bildes, welches Der Anblick des Globus, der Immer 
Der Dermming eines Atlas eigentlich vorausqebhert jollte, den Siler bietet, mitffen mter allen Unmdtänden 
Vermeden werden. — Conif aber bramcht man nicht angttlich nad) der Grope der Manaeneé und Wirfel- 
fehler zur fragen. Deshalb mitte endlich einmal Die Sore jhe Brojeftion nit ihrem bejonderen Speztal- 
alle, der Samlor=7slanıted’schen, aus idüdereit Schulatlanten, wenu es Die Kartierung jold)er. Vander, 
die einen tebr weiten Längen- oder VBrettemuttertehied ummpamten, verichommpen Sie fogenanuten fonven- 
tiontellen oder, ipie Braiing jagt, bie abweitiimgstrenen Einhverfingsarten gejtatten es nicht, Liew und 
leute. tvettere Ilınmgebimag von Curopa bis Muftralien und den Oftrand vow Artfa auf eut Startenblatt 
beramzubringenm Hnd das imiipte in jedem Schulatlas iwentgitens der unteren Stufen und auf jeder 
YSanpdfarte geichebent. Mian fann diefe Brofeftionen legen iie. mai will, trausverjal oder auch Tehtefarig, 
pae Wild bleibt Dasselbe. Pian jefe die Nartenjfizzen 2 ww $ des Anhanges und vergleiche damit Die 
\chonen Bilder ur dent fleme Atlas Dierfe & Gabler von Wyrifa-Cuvopa uud andererjeits 9éoro- und 
simdamertfa! ' Mus demjelber Grunde find aud) die fehtefariqen Yyluwerprojeftionen für ote Sculfarten 
garnicht su empfehlen Die Sfiaze 4 des Anhanges ut em Ichtefariger TFlächentrener Entwurf ut Zylinder: 
projeftton, jer geeiqnet aur Startterumg Der beiden Imerifa, iwerl oie. Langen- und Wurfelvergerrmiqen 


Ser Linien, welche diefe Teile bobeden, geringer find, als bet -Banugung enter anderen Enhverfingsart ; 
aber man nui auf die Startteriutq don Wejteuropa, des atlantiichen Ozeans und der polynejtichen Seltare 
verzichten, wie fie in Dierfe-Gaebler mit Bonugimg ors ayimuttalen Sirtivurfes von Lambert zum Zeil 
dDurehaeftihrt ift und üt mod weiterem lunfange borgenonmman 1p2rden Latt. Deshalb babe id) das Oradues 
Hir dieje Brojeftion iiber alle Nander noch weiter bis Afrita md atdererieits bis au den Witte sicht berechnet. 
Die aziımıtalen Nartenneße, das Ipeichentrene, das Flächentrene und das pernuttelie von Bremurq uto 


die aeciquetiten für Uberfiehtsfarten der Schulatlanten. Das wurleltrene förmte eber m dent mathe 
mattichen Ilterricht Wermeioiutg Pen. 
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NS Niqur 1. 


Bericht 
liber das 


Schuljahr von Oftern 1910 bis Oftern 1911. 


I. heftrveriaitung. 


I. Uberjicht über die einzelnen Lehrgegenftände und die Hir jeden derjelben 
bejtimmte Stundenzahl. 
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llberficht über bie Verteilung der Lehritunden im Schuljahr 1910 / 11. 
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2, bericht über bie Verteilung der Lehritunden im Schuljahr 1910 /11. 


. b) im Winter. 
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o, Lehranfgaben, 
Die Lehrpläne entiprechen den „Lehrplänen and Lehranfgaben” von [901 (Salle a. S., Verlag 
der Buchhandlung des Waijenhaujes) Die Angaben über die Leftiive und ote Mufagthemen fallen von 
icht ab fort. Bon Schriftitellern, die in den Lehrplänen nicht dorgerehen ind, haben fait alle Primaner 
frenvillig mit dem Direftor Mriftophanes Fröjche gelejen. 


K 


Hufgaben für die Weifepriijung. 


L. Denticher Antia. Das Wejew der Ehre. Mach Leifings , Wena don Baruhelnt, 
>. Uberjegung ins ateimidye. 
3. Griechiich. Überiesiung von Plato PBrotag, 9 Schl bis 10, ovg yyovuaı Sidaxtor eivaı THY doere 


|, Mathematik. a) Ein reachnapiges Schsed von der Gette a rotiert um eme Seite. Der ihalli 
Deg Notationskörpers ift zu berechnen und feine Ubereinftinmung mit der Guldenjchen Regel tad) 


ımweilen; b) Welcher Pnët ber Schettelach]e Hat von den Schnittpinften der Graden X Aaya SSY 

mit ber Parabel v? = 6 x gleichen Abjtand? c) Nigel fubnirtert am «. März ut Robet (p = BL” 25) 

inm 5h 46m qmittefeuropüiid)er Zeit in der Höhe 27" 89,54. Wann und ur welder Abendiverte gebt er 

Ber | " T UTE: C Pare: Greco aie 

utter? d) Welche reellen Werte fitr x und v entiprechen ber Gleichung X-- ly = [/ 25-75: IK Y 1 ¢ 
aw 


Technischer Wuterridt. 


gw 


Leibesübungen. a) Turnen und Spiele: Die Mnftalt bejuchten im Commer 1910 220, im 
Winter 214 Schüler. Bon Dielen waren befreit: 
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|! Rom Turnunterridt uberhbaupt | Son einzelnen Übungen 
Auf Grund ärztlichen Yeuquines: unm Gommer 15, un Winter 22 un Sommer —, im Winter 1 
Wegen weiten Schuliveds: int Sommer 9, im Winter 9 | im Gommer —, un Winter 
| | 
suwlammen | im Gommer 24, un Winter 31 Int Gommer —, ini Winter ] 
aljo von der Gejamtzahl ber Schüler | im Sommer 10,9%, um Winter 14,49/ | im Sommer —, un Winter 0,4"; 


FS beitanden bei 8 aetrennt zu unterrictenden Rlajen 4 Turmabteifiniqen; aur fleurten geborten 
36, aur qripten 58 Schüler. Wn der VBorturnerftiiide nahmen oo Mitglieder der „Vortirnerichaft Logen” 
und 32 Schüler ber dem Verein angegliederten Sugendriege teil. LT 

er bent Tiurnplag und der Turnhalle fteht der Schule- ein lag. des seltnmgsgelamdes gue 
Verfiigung, auf dem die Schiller im Gonuner in emer dev drei verbindlichen Tariujtunden aur Pflege dev 
Turnipiele angeleitet werden. Außerhalb diejer Stunde ut eifrig Treuptffta. aeivptelt worden. 

Am Sedantage fand auf dem Fupballplage des Gymmaliums ein großes Spielfeyt tatt. Die 
unteren Rasen verquiigten fid) durch allerlei €aufjpiele, Xaugiefen und Ringen. Die Sütler der beiden 
ériten Turnabteilungen maken ihre Kräfte im Disfuswuf, Schleuderballweihvurf, Hilrdenlanf, Stafetten 
lauf 400 m, Hod- md Nertjprung, Stabdochiprumg, Fanltball und Fupball. 

Turmmärjche wurden mehrere unternonmmeit, 3. 93. nad) Kruglanten und im Vonat Februar nad) 
per Königsipige am Manerjee zu dem Scharfichtiößen der Fupartillerte, 
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Nudern Dem Gymnafinm wurde durch den Domänenfisfus auf Surpradje des Noniql Ober 
nibuneugters LZommujchat das Gelände am VBootshans aur Nugung abgetreten. Unter Jachverftändiger 
Letug des Herrn Nieders wurde e$ durch einen Drabtzaın eingefriedigt und gartnertiche Anlagen bergeiteltt. 

Las Monigh PBrovinztal-Echulkollegium iiberwies der Mnitalt GOO Mark, vow denen ein neuer 
Gigvierer ,,Wafuren“ angefauft wurde. 

gwernmal wöchentlich fanden Nuderübungen ftatt, daneben Tourenfahrten und cine Kerienfahrt 
(3 Brerer, 18 Teilnehmer) vom 28. Jimi bis 5. Juli über die Seen und den Eruttinnfluh (gegen 300 km). 
Die Veiilitärbehörde jtellte hierzu wiederum Belte und Stochgeräte zur Verfügung; galtfreinmdliche Mufnabıne 
boten die Familien der Herren: Pfarrer Amanı-Echimonfen, Lehrer Tangki-Eruttinnen, Röriter HOTEN- 
Saremotmkel, Lehrer Celfe-Nudeganny, Förfter Friefe- Camordey und Gutsbejiger Bachmanı - Nikolaiken. 
ren alle auch ait diejer Stelle im Namen der Anjtalt herzlichiten Dank zu fagen, iit dem Leiter der 
sahrt angenehme Nflicht. 

Schwimmen Dem oft beklagten Mangel einer fir den Schwinmmmmterricht geeigneten Bade 
anftalt wurde in diefen Sabre abacholfen. Durch Ubereinkfonmmen mit der Mraparanodenantalt, die ihr 
SBadehaus don Mauerjfee in den Yöwentin verlegte, jtet. dem Gynutajinme die Denubimg zu. Leider 
wurde Die Milage erjt int Yarguyt fertig, jo dağ der Unterricht nicht mehr mit Erfolg aufgenommen 
werden folutte. 


TW 


Miünterjport. Die umbejtändige Witterung gejtattete feine Pflege mur üt geringen Umfang. 
Guuial fand eine ESchlittichuhpartie der Meyrzabl der Shiler zum Scharfichießen der Artillerie lac Der 
öntgsipige jtatt, wohin jie) die Übrigen zu Fuh Degaben. Gingzelie Stare veramltalteten Märfche in 
Die benachbarten Wälder, wo Kaffee aekocht wurde. 

2. geichenunterricht. Yon fafultativen ZJetcheiummterricht nahmen teil! aus UII i ©. S, i. 98. 6. 

o. Winjif. Zinn Surabeid)or gehören 36, zum Männerchor 36, sur Blajerfapelle 15, zum Streich 
ord)etter S Schüler. 

i. Schreiben und Stenographie. An dem Schreibunterricht für jchlechtichreibende Schüfer namen 
teil: aus IV 6, aus UHI 8, aus OILI 3. Die Stenograpbie erlernten 18 Tertianer. 


‚safultativer Unterricht. 


I. Hebraiih. (Gs baben fidh 1910/11 Feine Schüler zur Zeilmahıne gemeldet. 


2. Qualijd) wurde in 2 Abteilungen unterrichtet. Zur 1. gehörten aus OI 1, aus UI 2, aus 
ON 2, aur 2. aus OII 7 Eiter, 


Verzeichnis der Lehrbücher. 


Meligion: Salfmann und öfter: Sufsbuch fiir den evangeliihen Neligtonsunterricht 1. (VE-- IVO: 
2. (U HI--UII [der Vollanftatten] Musa. B); 3. (OII—I) Völkfer- € trad: Biblides Yejebuc 
nir evangelije Schulen (LV—I). Griechiich-deutiches Neues Tejtament von Nestle (Wiirttenrd. 
Bıbelgejellihaft (OII—I), Evang. Schulgefangbucd fir Citpr. 

Seid: Vuff: Deutjches Lejebuch fiir höhere Lehranjtalten 1—6 (VI—UII). Bötticher und stınzel: 
Altveutiches Yejebuch (OTL). Regeln fiir die dentiche Nechtichreibung nebit YSörterverzeichnis. 

zatein: Ofjtermann: Lateinisches Übungsbuch, bearbeitet von Müller 1. 2. 3. (VI-IV Ausg. A); 4,1; 
4,2 md 5 L HI—I. Müller: Lateinische Schulgrammatit Yıısa. D. 

Sriehiich: stacgi: Sturzgefaßte griechische Schularammatit (UTII-D. Sa egi: Griechiiches Übunasbud 
Bil; 3; OST ino DIL, 3; UE ani Oat 


~ 
a 
b 


d 
b. 
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Srangniid): Bloeg-Tares: Frangdjijhes Gfenentarbitd) Ausg. E (TV—UTIT). Bloeg-Rares, Übungs: 
bud) E (COIII—I) Ploeg Rares: Sprachlehre. 

Gualtid): Tendering: Lehrbuch der englischen Sprache Ausg. A. 

Gejdhidte: Meyer: Lehrbuch der Gefehiehte 1. (IV). Vobnteper umd Thomas: Siffébud) 1. 2. (UI 
bis UHD. Brettichneider: Hilfspuch V--VITE (OITI—I). MWiederhohmgstabellen. Pugger: 
Hijtorijher Schulatlas (LV — I). 

Mathematif: Spiecer: Lehrbuch ber ebenen Geonietrie Ausg. B. (IV—1). Seilermann und Dict: 
mann: Lehre unb Übungsbuch ber Algebra «UIII—D. Auguft: Logaritdimentafel U II—T). 

Jeden: Miiiller-Piewgfer: Sted)enbud) für die uuteren Stlaffen höherer Lehranstalter 1—8 (VI —-IV). 

Sreographie: Zepolit: Geographie, Ausg. D (1—5 (V—U 13). Lange: VBolfsichulatlas (VI, V). Sierde: 
Schulatlas IV —[I). 

Katuriwilienichaften: Hail: Steuer Leitfaden der Zoologie (VI—OLT). Bail: Neuer Leitfaden der Botanit 
(YI—Ull Sumpf: Srumdris ber BoHvjif, Ausgabe A. Bork: Elemente der Chemie und 
Vineralogte. 

Gmpfohlene Wörterbücher: Deintchen-BLlafe: Latei-Deutich, SBenieler-staegt: Griechiich-Deutjeh, beide 
von LII an. 


Wow den gu lefenden Gehriptitellerm find alle Bollausgaben zugelallen, vow Mıswahl- Ausgaben aber 


nur die jedesmal empfohlenen. 


I[. Hus den Verfügungen der Behörden. 


S. 9. 1909. Ir. 9074. Eine Befreimg vom QTurmmterricht ijt mir. dann ausziiprechen, wem wirkliche 
Reiden nachgeivtejen werden, bei denen eine Berfchlinunerumg durch das Turnen zu erwarten tft. 
leichlitcht, Muuskelichivache, Nachenfatarrh und abnliche Dinge formen als ausreichende Grunde 
fie dle DBefreiimg nicht erachtet werden. — Das ärztliche Gutachten beivirft die Befreiung (tdt, 
onvern gibt der Schule bezw. dem Direftor nur cure Interlage für jene Entichetvung. Wenn 
pic etwa don ihm geforderte Ergänzung des (Gutachtens nicht gegeben wird, fannu ein fretsargt: 
liches Zeugnis verlangt werden. 

30. 11. 1909. Dein.-Erlad. Dem Zwerde der Schulgeldbefreinmgen, wirflich tüchtigen Citer der 
weniger bemuttelten laffen den Bejuch der höheren Schule zu erleichtern, entiprid)t e$, dap 
Dte aur Entjicheidung berufenen Stellen mit VBorjicht und Yırritefdaltung verfahren und neben der 
Bedürftigfeit die Würdtgfeit ciner forgfältigen Priima auttergieher. 


werienorduung fiir Das Schuljahr 1911, 


— — ——- - -———— — 


iag des Schulichlufies Tag des Schulbeginns 
Lert o E Sonnabend den 1. April Wittivoch den 19. April 
Wriiqitet . . . Donnerstag den 1. Siem Donnerstag den 5. Nut 
Sommer . » . ‚steltag den 90. Sm Donnerstag den 9. Auguft 
Dei . . a e srettag den 29. September Donnerstag den 12. Oftober 
serbnadten . . ‚srettag den 22. Dezember Donnerstag den 4. Januar 1912. 


Sen 192 . , Sonnabend, den 290, Marz 1912 


el 


bo 
ID 


Ill. Zur Geichicife der Schule. 


4 


Sj berfebrer Erueger war pont 21. April bis 11. Wat zur Teilnahme an einem Miuderfurjus in 
Wannjee beurlaubt. Der Direftor Dr. 38iejentfal weilte mit Genehmigung des SOrtigf. Provinzial- 
Schulfolleguums während des ganzen WinterHalbjahrs in talen, wnt dort Stunftgeichichte zu Studieren. 
Während Diejer Zeit war der unterzeichnete Brofeflor Erdtmanım nut feiner Vertretung im Direftorat 
vom Stonigl Provinzial-Schulfollegium beauftragt. Da hierdurch eure menue Lehrkraft erforderlich wurde, 
jo wurde von der vorgejegten Behörde Herr Kandidat Fliqge, der eben jet zweites VBorbereitungsjaht 
au dem Gynmafiun utr Weentel beendet Hatte, der Antalt als Dulfslehrer tiberiptejert. 

Der Gejundohettszuitand war bet Schülern und Lehrern befriedigend, mur Brofeffor Stumpf war 
durch cine heftige Bronchitis gezwungen, 14 Lage der Schule fernzubleiben. In den legten Wochen des 
Schuljabrs freilich wurde der Ilnterrichtsbetrieb recht empfindlich aeitört dadurd, dab fait tüafteh. der eine 


oper der andere Lehrer durch Kranfhelt oder eme andere VBeranlaflung aehindert wurde, feinen Dteuyt 


4) 


wahrzunehmen. 9 Wochen vor Schuhchliy erkrankten 2 Kinder des SHuldieners am sverncdHuiten, wodurch 
eine firenge Slolterung der GHutenerfamilie und die Engagterung cines Hilfsdieners bis au den Ferien 
notwendig wurde. — Die Neifeprifung wurde am 2. Wearg L911 unter dem VBorfig des Herreu Ober 


regterungsrats Dr. Schwergell abgehalten: alle S Priflinge Bejtanden, darunter 2 unter Befreiung boit 
der mündlichen Prüfung. Die Entlajffung der Abiturienten fand am 18. 8. 1911 ftatt; das Abichtedsfeit 
beitand in einem Zanzabend der Prima. 

Der Echulausflug fand Elalfemvere am 25. 6. 1910 bet günstigen Wetter ftatt. Die Ausflugs- 
ziele waren Die jchönften SBiuifte. der malurtichen Heimat; fir Quarta und Quinta „Die heilige Linde’. — 
Am 28. 6. 1910, dent Hundertyabrigen Zodestage der Sönigin Latije, fand eine eindrucksvolle Feier in 
per Aula Statt; bie Infprache hielt Oberlehrer Dziubiella Der Bedeutung des Neformationstages 
gedachte Herr Erueger bet der Viorqenandacht. Eine Art VBorfeier fand bereits am 29. 10. jtatt: e$ 
wurde Das Brundsstrenz auf den Derr(td) am Lowerntuijee gelegenen Tafelberq aeieibt, und die oberen 
und mittleren Stlafjen betetligten fie) an dem Seitzug dorthin. Am Abend desjelben Tages wurde das 
Neformationsfelt im evangelifchen Gemeindehaus gefeiert, wobei die Schule ebenfalls mit Gejangen und 
Deflamationen Hervorragend beteiligt war. Die Feitrede zum Saifers Geburtstage hielt Oberlehrer 
lavon über Ilnterrichts: und Ilnwertitätsivejen im Altertum. Die Klatferpräntien erhielten der. litter: 
icfinwaner Bienfo (MWislicemms, Dentichlands Seemacht) und der Obertertianer Bredull (Mearinealbum). 
Xm 3. 3. 1911 wurde nod) eine Bränte dem Interprimaner Schröder verliehen (Schaffen und Schauen), 
Die die befannte Buchhändlerfirma Teubner gelegentlich Ihres bundertjährigen VBeltehens qeitiftet Hatte. 
Anm legten Sıchultage bor den Weihnachtsferien fand eut Weipifabenod in der Mula Statt, der vom Bubltkum 
durch zahlreichen Bejuch beehrt wurde. Die wirklich Jehönen Darbietungen waren von den Herren Jonas 
und Datubtella mit Liebe und Eifer etngeitbt worden Der Neinertrag des Abends — Si Mart — 
Ho tit bie Stiftsfalle. Muberdem war cine beträchtliche Sahl von Schülern an den vont Evang. Bund 
in Der Zelt vom 18. bis 22. Februar veranjtalteten Yutherfeitipielen beteiligt. Werlangten auch die gabil- 
reichen Proben vow den Schülern viel Zeit und Straft, jo war eS doch eine qute Sache, flr die das 
Opfer gebracht mite. 

Ym 20, 38, 1911 benidjte der Herr Generaljuperiuntendent D; Hraun das Gymmallıı, am dem 
Neligtonsunterricht beizimvohnen. 


IV, Sammlungen von kehrmitteln. 


GS wurde gejchenft: 1. für die Lehrerbibliothel: a) Jahrbuch für 3Solfe- und Jugendfpiele 
1910, überwiejen vom Kal. Brov.-Schulfollegtum; b) Bod, Natındenfmalspflege — und c) Mannteld, 


1 


> 


Anm dDeutiden Wel vom Herren Minifter; desal. Degener, Wer it’s? d) Schulze, (Gejdjufjte der 
Siena Teubner 1811/1911 — von der Firma gelegentlich ber Feier tres Hundertyagrigen Bertehens; 
o) aus der ehemaligen Bibliothef des Watjenhaujes in Königsberg, von der Königlichen Negtering Mber- 
wielen: Staimer, .Gejdidte Europas; Gejchidte der Hobhenjtaufen; Sein Leben; Baczfo, Gejchichte 
Breusens; Nanfe, Breuhiiche Geichichte, 2 Bande; Horn, Kulturbilder aus Altpreugen,; Sitom. 
KVöchly, Griechisches KNrieqsiwejent; Friedlander, Sittengeichichte; Yehrs, Populare Auflage, Engelmann, 
Bopuläre Aitronomie. — 2. für die Schülerbibliotdef: Nethwijch, Gejchichte der Freiheitsfrtege, gwel 
Freniplare von cintent ungenannten Stifter, Durch das Brovinztal-Schulfollegum; Wolf, Angewandte 


(Heichichte — von Deren Schterenbera-DiNeldorf. 


V. Sfatiitiiche Mifteilungen. 


I, zsregquenztabelle fiir das Schuljahr 1910. 


— - - - — — - 


GL | UL OI AR OEE UNE) IE. | X2] NE. s 

(. Beltand am 1. Xebruar 1910 . . « . i 0 | 14 | 22 | 27 | 3 | g 20 | 87 | 218 
2. Abgang D. 3. Schlul Des Schul]. 1909/10 D c Fe | au "eti d = o 
3.2) Zugang durch VBerleßung au Often . . Wo p d Ye ote |] 3 90 Sd | ed. jo 4 EE 

h) + j Yurnahme , ee a NA Le T2 es | 2 | | | z 20 | | 

4. Frequenz am Anfang des Schulj. 1910/11 | ] ‘ E AL iL EZ ao | yi) 216 

5. Bugang im Gommerhalbjabr 1910 . . . "Dt zm | | "E - > ! [] 

G. Abgang „ ; DUI. a eon Meats keg 3 A VER: b = e : i 
1.a) Zugang Durch Berjeßung zu Vechaelis . | = EM ee à o SL 
h) * , Mufmabme , i | M 4x11. Tee ELO | = | = 
S, Frequenz am Anfana des Winterhalbjahres |1 5 | | L9 9 | 89 20 = i) 217 

9. Yugaug um Winterbalbjadt. . a . e . E | E Wis E S. Ae | | 
10. Abgang , , ED 3 ae | | | = A | | | > 
11. Frequenz am 1. Februer 1911 s MM ne Be | NE (ees a AY 50 | 38 | 24 | 383 o4 | 211 

12. Durchfchnittsalter am 1. Februar 1911 . | 20,2 | 18 | 17,4 | 164 | 15,5 | 145 | 184 | 11,9 | 10,9 


2. Religions- und Heimatsverhaltnijje der Schüler. 


-————— EE 
- — --- + -— 


ELSE Lom wmm Vee ey l " l "ME | | 


Eval. | Rath. | Dit. | Nuben | (inf. Yusiv. | Aust. 
| 
| | | 
1. Mui Anfang des Zonunerbalbjabres 1910 204 SN | > 105 11» — 
2. Am Anfang des Wutterbalbjahres 1910 200 4. 28 | y, 01 121 — 
x Mr: | 4 | 
ar Sine 1. Webritae PET A wow does 200 | 9 | D 91 | 120 — 


f 


Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienjt erhielten: Oftern 1910 18, Weichaelis 
= an 


1910 6 Schüler. Davon find zu einem praftiichen Beruf übergegangen: Ojtern 1910 11, Metehaelts 1910 


6 Schüler. 
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3. UWberjicht über die Abiturienten 


zu Tftern 1911. 


Dauer oes 


Stand unb Wohmuna Aufenthalts Grivablter 


auf per Schule 

Des Waters | meri 
iiber- in 
ne 0. Ro 07 a SL S | Mrinta 


Datum 
Stowe 


Vor: wd Durante |. der Geburtsort 
rellton 
(Seburt 


str. Sohamusbura 


l. rang Gaye Howst engl. | 9.6. 90] Meertenhemı, Gutsbefiger, Campen |. 10 2 Jtechts- 
Streis Lowen twilienichaft 
2. Trang Dufat n ‚10. 92 Wyfolfeu Y (Gutsbejiser () 2 Medtzu 
3. W red Gerboth fath. | 10. 3. 90 Suderwid, peni. Steueraufieber, 2 2 Medizin 
streis Worfen Dortmund 
A, Kurt Getdanbtier| evgl. | 26. 2. 92 Snarbrücden Schuldtreftor, Machen [GO 2 Militar 
5. Willy Hariman , |10.2.91| Grok- Wogenab, | Wominijftrator, Logen | 11 2 | Tierargiet 
Sveto. Elbing funde 
6. Hugo Nolde x Mas. e Brojowen, T Meutier L 2 | Philologie 
reis Mngerbura 
4, Artur Bollegga , 19.10.89] 9f(t-Jüibomfei, | Gaftiwirt, Wt Suibotptern 10 2 Tierarzitet: 
Kreis Gensburg fioc 
8. crib Gender "E VEI Mialía, sarber, Bralla | 2 Theologie 
| | 


Vi. Stiitungen und Unterifüßungen. 


|l. Der Stipendienfonds beträgt jest 129038,60 Warf. Es wurden 3 Stipendien voi spannen 
LOO Mar£ verlieben. 


bo 


Die Stiftunasfajie hatte am 1. Aprit 1910 einen Beltand von 164,28 Mark. Dazu famen onr 
monatliche Beiträge der Seiler 2c. int Laufe des Jahres 675,12 Mark. Die Ausgaben Fiir Miter: 
itiigungen, Bücher, Sport x. betrugen 575,69 Mart, jodah ein Beltand von 260,66 Weart bleibt. 


Vil. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


Das Schuljahr 1911 beginnt Mittwoch den 19. April 1911 um 7, Uhr. Die Aufnahnte 
priifung findet au demjelben Tage von 9—12 Uor jtatt. Der rechtzeitigen Fchriftlichen Anmeldimg 
find beizufügen cin Geburtsjchein, eit Zeugnis ber bisher Deiuchten Schule, eiit Smpfichetn und, 
wer der Schüler über 12 Sabre alt üt, eiit Zeugs Uber die wiederholte qsutpriutg. 

Fiir die Aufnahme in Serta wird verlangt YJertigfeit im Lefen dentier uno latenmmcher 

Druhichrift, bung in der lateinischen Schrift, Niederjchreiben eines Dentjchen Diftates ohne Ichiwere 
Buritdie gegen die Mechtichreibung, Die Srammattt des einfachen Gages 111 SiderHett tit dew Vier 
Srundrehnungsarten mit ganzen Zahlen. Du die Serta werden nur Siuaben aufgenonnmen, dte Uber 
9 Sabre alt yur. 


X. 


Das Schulgeld betragt : pen o pberen Slapen (Oberjetunoa bts Oberpruna) 150 Mark, in 


den anderen -Klafjen 180 Mart jah Hd), pas Guriehretbeqeld in den 5 oberen Sale 6, in den anderen 
9 Mart; Daaeaen füllt die Gebühr E JXbaaigsaeuguie fort, wenn jie jorort verlangt werden. 9cadjtráaltd) 
ausaeltellte Abaanaszenanilie foiten 8 Mark ES wird Daher umlomehr allen abaqebenden Schülern 


empfohlen, jid) jofort Mbgangsgeuqnijje ausitellen zu laffen. | 

MT uni Sretichule over Schulaelvermäaßtgung Mud muterbalb oer erjten 14 Lage des 
Sommer- oder ®Winterhalbjahres an ven Direftor zu richten, ebenjo Bewerbungen um 7 E A 
ES fönmen mur Shiler berud}ichtiqt werden, die nad) leik, Leiftungen und Betragen der Unterftügung 
wiirdiq JND. 

Solde Schüler, denen auch nad) zweijährigen Aufenthalt in derjelben Stlalle die Berfeßung nicht 
bat zugeltanden werden fonuen, Naben ote Anitalt zu verlafen, went mac dent emmmütigen Urteil ihrer 
VeDrer und deS Direftors eut längeres Verweilen auf wr mulos fein wiirde (S 5 der BVerjeginigs 
beitimmungen 

Yn dte Eltern eragebt von nenem die drimaeude Ditte, thre Sobhite nicht vor der Obertertia 
Wid nidt erit nad) der Iinterlefunda dem Monfirmandenunterricht auzufiibren: der firebliche 
Interricht” leidet darinuer, wenn die ZLeilnehmer an (fer and AMusbilding zu jehr verjehieden find, 
und Der Shuwenplan des (pna fann nur ut odtejen beiden Nlajjen auf die Konfirmanden 


Jubet. mebntent. 


Urlaub fir einzelne Stunden nu berm Ordinarius, für einen oder mebrere Tage beim 
Sireftor tm voraus I 'acba endi werdet. Yhtsodrieflidy miro daran bitgeivielen, DO Cute Beurlaubung 
bor dem Shulfehlun nicht gejtattet ift und day bie Schüler am Lage des Schulbeginns zur Stelle 
jen nuien. Weachen perjoniube BerbaltiiNe, auf oie Mitefyieht au nehmen ilt, Dies munöalid, jo ift auf 
jeden all vorher bei dem Direftor Urlaub nacdgufuchen; qejehieht dies nicht, jo verfällt ber ausbleibende 
Schitler trenger Schulftvrafe und wird nnter Ilmytanden nicht wieder aufgenommen. 

Dat Irelticht auf Die Bedentumg der engliden Spracde tiir Handel und Wiflermichaft wird den 
Eltern empfohlen, wre Sohne zur Leilnahme an dem fafultativen enaliichen Unterricht in OLL und I 
altsıtbaltent. 

‚sur fait alle Berufe it heutzutage aud) ‚sertigfeit im Zeichen jehr erwünscht. Die Unter 
jefimdaner, welche am Zeichnen nicht mehr teiltehmen follen, haben bierfiir das Einverjtändimis ihrer 
Eltern beizubringen. 

IAntrage anf zeitwerlige Befretung von emem Ilnterrihtsgegenitand find an den Direktor zu 
richten; ber Ihnträgen auf Befreiung vom urnen ilt ein aratliches Gutachten beisufliaen, das nach 
einem pon Der Schule gelieferten ‚sorimilar ausauftellen tit. 

Sur Zeilmabme am Fupbalhpiel — außer 1 Stunde wocentlib — Ind bie Sehitler niet durch 


~, 


ce schule verprlichtet 


m. 
= 


Muy folgende Beltinumimaent der Schulordiuntg wird noch Hutgewiejer: 
]. Die vorherige Wenehntiquiq des Direktors it nbtia 
a) Denn em cdiler Machbilfennterricht geben oder nemen will, 
D) wem eni ausiwäartiger Schitler feine Penfion wählen ober wedbjeln wil, 
c) nir alle gelelligen Sutammentimfte iiem peo Blternbaies Ht del Benftoiten 
durften aljo tolde 8ujanmienfiimnite nicht Ttattrinden, 
d) Hir Den Send) offeutlicher Bera PR: i ohne ote Eltern oder Pfleger. 
2. Aut Sommer Hat jd fenm Siler nad) 10, im Winter nad) 8 Uhr abends obne Nuftrag auf 
der Strabe aufzuhalten. 


PAT 


Neritöhe gegen die Schulzucht dinfen die Pfleger nicht vertiujehen, jonberit imitjjeit fte dem Direktor 
anzeigen. 

Das Nauchen it den Schülern bis OIH eudebfientid) unbedingt, auch ur ihren Wohnungen, 
uiteriaat, Den Schülern der Oberklaflen ut der DOffentlichkeit. 


Wie fiir das leibliche Wohl ber Schüler, jo üt auch Hir Ihre geiitige ind Tittliche Entivieflima 
das Zulammentvirfen von Schule and Elternhaus notwendig. Wer Schüler ut Pflege nimmt, Dat die 


Pflicht, inen aud) üt diejer Hinficht die Eltern zu erjegen. Eltern ımd Pfleger mögen daher nicht mm 
den Arbeiten, den Yerquifem und forjtiqen Mettterlimgen jorafaltiqe Deachtiing Tchenken, Jondern yid) cartel 


$ 


recdjtacttiq nut den Lehrern, bejonders den Ordinarien, ms Einvernehmen tegen. 


Logen, im Mara 1911. 


Crotmann. 


